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Die Vizepräsidentin 
 

 
                                                                              Michèle SABBAN 

Kandidatin für die Präsidentschaft der 
Versammlung der Regionen Europas 

 

                                                                  

              Paris, den 24. Oktober 2008 

 
 
Sehr geehrte Präsidentin, 
sehr geehrter Präsident, 
 
Am 13. und 14. November 2008 hält die Versammlung der Regionen Europas ihre 
Hauptversammlung in Tampere in Finnland. Bei dieser Hauptversammlung wird die Wahl 
der Gremien der VRE für eine Dauer von zwei Jahren stattfinden. 
 
Nach dem Vorsitz des Observatoriums für Geschlechterfragen der Versammlung der 
Regionen Europas seit 2001 und nachdem ich seit 2006 erste Vizepräsidentin der VRE war, 
habe ich mich nach dem Rücktritt von Ricardo ILLY (Friaul-Julisch-Venetien) im letzten 
Frühjahr auf seine Anfrage und gemäß unserer Satzung bereit erklärt, den Vorsitz unserer 
Versammlung  zu übernehmen. 
 
Es ist eine wirkliche Ehre, dieses Amt der Präsidentin unserer hohen Versammlung, der 
bisher 270 europäische Regionen aus 33 Ländern angehören, auszuüben. Ich bin mir der 
Bedeutung des Amtes bewusst und garantiere die Kontinuität in dieser Übergangszeit. So 
liegt mir sehr daran, die von Ricardo ILLY eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen und 
die Versammlung der Regionen Europas innerhalb der europäischen Instanzen zu fördern. 
 
In diesem Sinne, aufbauend auf starke Werte und auf unsere interregionale Zusammenarbeit, 
habe ich verschiedene europäische Partner getroffen und mich an der Seite unserer 
Mitgliedsregionen engagiert und aktiv an den Arbeiten der VRE beteiligt. 
 
So konnte ich die Energie unserer Jugend bei der Sommeruniversität der VRE erleben und 
mir bewusst werden, welch bedeutendes Netz das Programm Eurodyssee zugunsten der 
Beschäftigung der Jugendlichen in den Mitgliedsregionen darstellt. Ich werde nicht 
vergessen, das Observatorium für Geschlechterfragen zu nennen, auf das wir stolz sein 
können, denn es fördert die europäischen Werte der Zusammenarbeit und der 
Chancengleichheit zwischen Männern und Frauen. 
Unser Arbeitsprogramm für 2009 muss die wesentlichen Problematiken betreffen, denen die 
europäischen Regionen heute gegenüberstehen:  
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Klimawandel, Demografie, Migrationen, Landwirtschaftspolitik und jetzt die 
Wirtschafts- und Finanzkrise. 
 
In diesem Zusammenhang muss die öffentliche Hand die nachhaltige Entwicklung der 
Gebiete gewährleisten und die Beschäftigung ihrer Einwohner fördern. Das liegt im 
Verantwortungsbereich der Regionen und gemäß dem Subsidiaritätsprinzip ist Europa dafür 
verantwortlich. Ich werde die Gespräche über die Ausrichtungen des Budgets der 
Europäischen Union und über die Zukunft einer Kohäsionspolitik, die sich in die anderen 
Politiken der Union im Dienste unserer Gebiete fügen muss, ganz besonders aufmerksam 
befolgen. 
 
Wir werden gemeinsam die Stimme der Regionen auf der europäischen Bühne vertreten, wir 
werden Vertrauensbeziehungen mit den europäischen Institutionen, die 2009 erneuert 
werden, aufbauen und wir werden nach den Möglichkeiten einer gemeinsamen Arbeit mit 
allen Vertretungsgremien der Gebietskörperschaften in Europa und der ganzen Welt suchen. 
 
Aufbauend auf der Dynamik der Mitgliedsregionen als Akteure der Errichtung  Europas und 
auf den im Laufe der Jahre von der VRE gewonnenen Errungenschaften - wie z.B. die 
Einführung des Subsidiaritätsprinzips -  müssen wir unsere Handlung zugunsten des 
territorialen Zusammenhalts fortsetzen. 
 
Wir müssen gemeinsam anhand des strategischen Plans 2007/2012 die Arbeitsprioritäten für 
die Versammlung der Regionen Europas anlässlich einer baldigen sogenannten 
außerordentlichen Versammlung des geschäftsführenden Ausschusses definieren, um unsere 
„Roadmap“ für den Zeitraum 2009/2010 festzulegen. 
 
Ich bin fest entschlossen und stütze ich mich auf eine zehnjährige Erfahrung als 
Vizepräsidentin der Region Ile-de-France, die bedeutendste Region Frankreichs mit elf 
Millionen Einwohnern, im Zentrum Europas, auf halbem Weg zwischen den Azoren und 
Moskau, eine attraktive, zugleich urbane und ländliche Region, die über ein starkes Potential 
verfügt, aber auch unter schweren Ungleichheiten leidet. -- Ich stütze mich auf meine 
europäische und internationale Erfahrung, die ich in meinen verschiedenen Ämtern - unter 
anderem im Wirtschafts- und Finanzministerium - unter der Leitung verschiedener Minister 
gewonnen habe. 
 
Aufbauend auf diesen Erfahrungen unterbreite ich Ihnen meine Kandidatur für das Amt der 
Präsidentin der Versammlung der Regionen Europas anlässlich der Hauptversammlung in 
TAMPERE. Damit bitte ich Sie um Ihre Unterstützung und um die Mobilisierung Ihrer 
Kompetenzen, um gemeinsam und für die Ausstrahlung unseres Kontinents die Dynamik, die 
wir unseren Gebieten und unseren Mitbürgern als Impuls geben müssen, zu steigern. 
 
Sie können auf meine Entschlossenheit zählen, um mich für ein nützliches Projekt stark zu 
machen und für ein kollektives Bestreben unserer Regionen, deren vielfältige Erfahrungen 
und Meinungen von verantwortungsvollen Frauen und Männern vertreten werden. Sie sind 
die Kraft unserer Versammlung und der Motor einer europäischen Integration, die von den 
Partnerschaften zwischen Mitgliedsregionen von Nord nach Süd und von Ost nach West 
bereichert wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
 
 
 
 
 

 
Michèle SABBAN 


